
 

 

 

 

 

 

 

Eine Initiative von:  

Najeeb Shabaan 

& vielen anderen 
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„Wir sind hier wie Neugeborene. Nur ohne Mama und Papa…“ 

 

Idee 
In den letzten Jahren sind viele Menschen nach Deutschland gekommen, auf der Flucht vor 

Krieg und Vertreibung. Nun leben sie hier – in einem neuen Land, in dem vieles völlig 

anderes funktioniert. Und das ist nicht immer leicht zu durchschauen. Wer ist für mich 

zuständig? Wie fülle ich all die Dokumente aus? Wie und wo lerne ich schnell Deutsch? Was 

ist das BAMF? Was macht das Landratsamt? Wie finde ich eine Wohnung und einen Job? Das 

ist nur ein kleiner Einblick in die Fragen, die sich für viele Geflüchtete ergeben.  

Bei der Beantwortung dieser Fragen helfen viele freiwillige Helfer, und auch die lokalen 

Verwaltungen, Arbeitsämter und kirchlichen Institutionen haben bereits sehr vielen 

Geflüchteten eine große Unterstützung geboten.  

Doch die Beste Quelle für Hilfe ist die Solidarität der Geflüchteten untereinander. Sie alle 

wissen um die Erfahrungen der Betroffenen, kennen ihren kulturellen Hintergrund und 

sprechen die gleiche Sprache. Und viele haben schon einen guten Einblick in das deutsche 

System gewonnen und kennen sich aus. 

Unser Ziel ist es nun, eine Plattform für den Raum Kitzingen zu gründen, bei der sich 

Geflüchtete, die schon länger hier sind und viele Erfahrungen sammeln konnten, mitanderen 

Geflüchteten austauschen und so ihr Wissen weitergeben können. Dabei werden wir vor 

allem in der Anfangszeit auch noch auf Unterstützung von außen angewiesen sein und 

freuen uns dementsprechend über fachliche Hilfe​.  

 

Organisatorisches 

Wir möchten in den Räumen des Bürgerzentrums Kitzingen dreimal wöchentlich 

Sprechstunden anbieten, zu denen alle Interessierten und Hilfesuchenden, egal welcher 

Herkunft, kommen können. Hier wollen wir sowohl persönliche Beratung als auch 

organisatorische Aufgaben koordinieren.  

Wir sehen einen großen Beratungsbedarf bei 

diesen ​vier Themengebieten​:  
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Sprache​: 
Die allermeisten Geflüchteten können meist gar 

kein Deutsch, wenn sie hier ankommen. Es gibt 

zwar sehr viele Angebote zum Sprachenlernen, 

aber wenn man neu im Land ist, weiß man oft 

nicht welcher Sprachkurs wo und für wen ist. 

Außerdem soll die Sprechstunde auch als Kontaktpunkt zwischen Geflüchteten und hier 

heimischen Menschen fungieren, die ebenso willkommen sind – sei es mit spannenden 

Ideen oder auch Neugier.  

 

 

Arbeit​: 
Bevor man als Geflüchteter hier in 

Deutschland eine Arbeit aufnehmen darf, 

braucht es viel Geduld und Organisation. Wir 

wollen andere Geflüchtete dabei beraten, wie 

sie einen Arbeitsplatz finden und sich 

erfolgreich bewerben. Dazu wollen wir zum 

einen in den Sprechstunden bei der Erstellung der Bewerbungsunterlagen helfen.  

Längerfristig wollen wir auch Workshops geben, bei denen wir den Geflüchteten die 

notwendigen Kompetenzen für das Bewerben vermitteln. 

Unser erklärtes Ziel ist es, möglichst vielen Geflüchteten auf dem Weg zu einer Stellezu 

helfen. Dazu wollen wir auch in Kontakt mit Firmen treten, denen wir anbieten wollen, 

geeignete Bewerber zu vermitteln.  

 

Wohnen: 

Ein weiteres wichtiges Thema ist das Wohnen. Der 

Wohnungsmarkt in Franken ist schwierig und 

unübersichtlich. Überall gibt es Angebote, aber auch 

sehr viele Mitbewerber. Wir möchten sowohl bei 

der Wohnungssuche, -vermittlung, und 

-organisation helfen, als auch beim Vermitteln von 

Möbeln und anderen Einrichtungsgegenständen, die man zum Leben braucht. Auch hier gibt 
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es viele Initiativen, die aber unter den Geflüchteten nicht immer bekannt sind. 

Freizeitgestaltung: 

Für die Zeit, wenn Schule und Arbeit vorbei sind, wollen 

wir auch ein Angebot aufbauen, koordinieren und 

vermitteln. Viele Geflüchtete wissen nicht so richtig, wo 

und wie sie an dem Freizeitangeboten teilhaben können 

und langweilen sich. Wir wollen das ändern. Außerdem 

wollen wir eine eigene Fußballmannschaft gründen und 

hin und wieder auch Turniere veranstalten.  

 

 

Kontakt​                                                                               ​Offnenzeit 

Bürgerzentrum                                                                       ​Montag, Mittwoch und Freitag:  

(Hand in Hand)                                                                            ​AB 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Schrannenstraße 35  
 97318 Kitzingen 
 
Mob : ​+49 1632430794 
E-mail:​ ​Hih.kitzingen@gmail.com 
FACEBOOK: ​www.facebook.com/Hand.in.Hand.kt 
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